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LESEPROBE AUS „PAPA!“ 
 

SZENE 5 

Die Mama kommt aus der Küche mit einer großen Schüssel Brei für den Papa und den  

Jungen. 

MAMA   Bitte sehr, zu Tisch! Die Torte kommt heute abend! 

PAPA   Brei, wenn ich Geburtstag feiere! 

MAMA   Du! Hast du Geburtstag! 

PAPA   Na, der Junge eben! 

JUNGE   Die Mama mag Brei! 

MAMA   Ich mag die Aussicht vom Brei. Ich träume, daß ich einen Breitopf nach dem 

anderen ausgieße vor dem Klo im Hof. 

PAPA   Sie ist verwirrt! 

JUNGE   Der Papa hat das größte Zaubergeheimnis der Welt gezaubert! 

MAMA   Der Breiberg wächst und wächst. Er wächst über das Weidengebüsch und über den 

Misthaufen und hoch über den Weidezaun... 

JUNGE   Der Brei?! 

MAMA   Stell dir einen Breiberg vor bis zum Himmel! 

JUNGE   Was willst du denn damit? 

MAMA   Ich klettere hinauf und sehe von oben die Welt. 

JUNGE   Wozu? 

MAMA   Weil man die Welt sehen muß, bevor man stirbt. Ich glaube, die Welt ist wunderbar! 

PAPA   Jetzt ist sie ganz verrückt geworden! 

JUNGE   zum Papa   Still!   Zur Mama  Siehst du was! 

MAMA   Wolken. Kurze Wolken und lange Wolken. Wolken wie Nasen. Wolken wie 

Kaffeetassen. Große und kleine - Wolken, Wolken, Wolken! 

PAPA   zum Jungen   Geh und hol die Himbeermarmelade aus dem Keller! 

JUNGE   Darf die Mama nie was sagen! 

PAPA   Dann gehe ich selbst! Und wenn ich auf der Kellertreppe hinfalle und sterbe - dann 

hast du keinen Papa mehr! 

Der Junge steht auf und geht zum Keller. 

 

SZENE 6 

MAMA   Weshalb grinst du? 



PAPA   Wie der Wache steht. 

MAMA   Wache? 

PAPA  deutet mit dem Kopf zum Keller.   Er sollte Wache stehen gestern, wie ich den Schnee 

vom Dach geräumt habe. Paß auf, habe ich geschrien! Aber der hat gestanden und 

geglotzt. Geh weg da, habe ich geschrien! 

MAMA   Da ist er gerannt? 

PAPA   grinst   Lebend begraben worden ist er! 

MAMA   Mein Gott! 

PAPA   Nicht weiter schlimm! Ich habe ihn ausgegraben. Dann habe ich gesagt, am besten 

wäre er gar nicht da. Und so ist es auch. Wäre er nicht da, wäre ja der Schnee nicht auf 

ihn gefallen! 

MAMA   Du bist wohl nicht gescheit! 

Der Junge kommt vom Keller hoch. 

PAPA   Die Pettersson-Jungens haben das lustig gefunden! 

Dem Jungen fällt das Marmeladenglas hin, als er die Kellertür zumachen will – man hört es  

auf dem Kellerboden zerspringen. 

MAMA   Die Marmelade! 

JUNGE   Die ist mir hingefallen. 

MAMA   Das war Absicht! Dafür gibt es Schläge! 

PAPA   zur Mama   Er hat doch Geburtstag! 

MAMA   zum Jungen  Komm her! 

PAPA   Laß ihn! Ich mach das! Geh mal raus! 

MAMA   Ich bleibe! 

PAPA   hebt die Faust   Du gehst! 

Die Mama geht hinaus. 

JUNGE   Schlag mich nicht! 

PAPA   schreit   J e t z t   g i b t   e s   S c h l ä g e !   Flüstert   Schrei jetzt so laut du kannst! 

JUNGE   Was? 

PAPA    flüstert  Wir legen die Mama rein! 

JUNGE    S c h l a g   m i c h   n i c h t ! 

PAPA   stellt sich vors Schlüsselloch    Komm her - und zieh die Hose runter! 

Der Junge zieht die Hose runter; der Papa zieht sie sogleich wieder hoch. Der Papa schlägt  

seine Hände aufeinander, so daß es klingt, als schlüge er den Jungen. 

JUNGE   A u a a a a a  ! 



PAPA   D a s  M a r m e l a d e n g l a s   z e r s c h m e i ß e n  !   Leise zum Jungen  Jetzt 

schrei aber ordentlich! 

JUNGE   A u f h ö r e n !   A u f h ö r e n !   A a u u !    A u u u a a ! 

PAPA   Zieh die Hose an!  

Der Junge lacht - der Papa bedeutet ihm, er soll leise sein, und zeigt zur Tür. 

Mama - du kannst jetzt reinkommen! 

 

SZENE 7 

MAMA   Hat er dich sehr geschlagen? 

JUNGE    nickt und grinst. 

PAPA   Der lernt noch gehorchen! 

MAMA   Ein Kind an seinem Geburtstag schlagen!  Zum Papa   Ich hasse dich! 

Die Mama geht zur Tür. 

JUNGE   Er hat mich gar nicht geschlagen! Wir haben nur Spaß gemacht! 

Der Papa gibt dem Jungen eine Ohrfeige. 

PAPA   zur Mama   Genau - nur Spaß gemacht! 

MAMA   Ist das alles, was du kannst - Spaß machen! 

JUNGE   Der Papa hat ein Zaubergeheimnis! 

Der Papa holt eine Broschüre hervor. 

MAMA   Du wirst nie erwachsen! 

JUNGE   Lies doch, Mama! 

MAMA   Ich denke nicht daran! 

PAPA   liest   "Auf von Rentieren und Elchen bevölkerten Wegen lernen Sie sich und Ihr 

Fahrzeug bewegen. Auto- und Traktorschule Lappland." 

MAMA   reißt ihm die Broschüre weg.  Autoschule... Autoschule Lappland... Führerschein!... 

Willst du den Führerschein machen! 

PAPA    lacht.  

JUNGE   Jetzt können wir nach Varberg fahren! 

MAMA   Ich liebe Dich! 

Die Mama und der Papa umarmen einander. Der Junge geht durchs Zimmer und stellt sich  

auf wie eine Schachfigur. Genau als die Mama dem Papa einen Kuß gibt, hält der Junge sich  

die Ohren zu und schreit: 

JUNGE   N e i i i i n  ! 

 


